
Grundlegendes

Beispiel 1 (AT)

Beispiel 2 (NT)

Würdigung/Kritik

Sozialgeschichtliche
 und

materialistische
Bibelauslegung

Die Bibel ist ... nicht eine "vom Himmel 
gefallene" heilige Verlautbarung, sondern 
entstand im Zusammenhang sozialer und 
materieller Gegebenheiten.
Sozialgeschichtliche / materialistische 
Bibelauslegung knüpft an bereits bekannte 
exegetische Fragestellungen an, z.B. an 
historisch-kritische!
Jedoch, Fragen werden neu gestellt und 
anders zugespitzt
Anknüpfung an lateinamerikanische 
Befreiungstheologie:
Bibeltexte sind auf dem Hintergrund, ja zum 
guten Teil als unmittelbares Echo sozialer 
Konflikte und Interessen zur Zeit des Alten u. 
Neuen Testaments zu verstehen.
Die "Konfliktthese ist marxistischer Herkunft"

Zwei
Ausformungen ...

Materialistische
Bibelauslegung

Grundlage:
Marxistische
Geschichtstheorie Klassenkonflikt

zwischen Armen und Reichen

Sozialgeschichtliche
Bibelauslegung

Grundlage:
nicht Marxismus,
aber trotzdem ..

vergleichbare Grundannahme:
"alles was ist, ist auf materielle
Sachverhalte zurückzuführen"!
Konflikt zwischen
- Stadt und Land
- Römern und unterworfenem Volk

Steht im Gegensatz zur rein religiösen
oder idealistischen Exegese D.h. Glaubensinhalte werden unabhängig von 

ihrer geschichtlichen Entstehungssituation 
als zeitlose, ewige Wahrheit erhoben.

Ziel
sozialgeschichtlicher Exegese:

Anklage erheben gegen soziale 
Ungerechtigkeiten und den heutigen Leser 
zur Solidarität mit den Armen, Kleinen, 
Marginalisierten und Ausgebeuteten zu 
führen

Amos

Klassengegensatz
Oberschicht: Tempel/Pristertum
verarmte Landbevölkerung + Propheten
Unterdrückung der Armen durch die Reichen

Dem Konflikt sind religiöse Systeme 
zugeordnet:

System der
"Schenkung"

Erde als Leihgabe Gottes
Soziale Güterteilung

System der
"Reinheitsvorschriften"

Opfergaben, Riten, Priester
Auslieferung der israelitischen
Gemeinschaft den Vorschriften
der Priesterkaste

Verdrängung des Systems der "Schenkung" 
durch das System der "Reinheitsvorschriften" 
seit der Babylonischen Gefangenschaft.
Grundkonflikt auch noch z.Zt. Jesu

Amos gehörte zu den Propheten, die das 
Ende jeglicher Staatsherrschaft verkündigten 
(sehr radikal).

andere Propheten übten nur in Einzelpunkten 
Kritik, bejahten aber das Königtum, z.B. 
Nathan, Elias, Elisa.
Zukunft Israels  als "antistaatliches 
Sozialsystem", als "Sozialismus der Clans" 
ohne Staat

Teilweise unterschiedliche Akzentuierung der 
Wissenschaft

"Kinderevangelium"
Mk 10, 13-16

Völlige Neuinterpretation der Bibelstelle:
"Wer das Reich Gottes nicht empfängt wie 
ein Kind, der wird nicht hineinkommen." (V15)
bisheringe, missverständliche Interpretation: 
Kind als Inbegriff von Unschuld, Vertrauen, 
Demut, reiner Bitthaltung, Empfänglichkeit 
etc.

sozialgeschichtliche
Interpretation:

Die Lage der Kinder im Israel der Zeit Jesu 
war geprägt durch Hunger, Elend, Verlust der 
Eltern, häufige Kindesaussetzungen.

Neuinterpretation des V15: "Wer das Reich 
Gottes nicht so aufnimmt, wie er ein Kind 
aufnimmt, wird nicht hineinkommen."

Ergebnisse

a) Der Begriff des Kindes muss von der sozial 
miserabel darsgestellten Lage der Kinder her 
verstanden werden.
b) Es wird betont, dass Jesus die Nähe des 
Reiches Gottes (RG) vorrangig als 
Verheißung für die sozial Schwachen (Kinder, 
Arme) verkündigt habe.
c) Das ethische Verhalten zu den Armen 
(hier Kindern) wird als "Einlassbedingung" für 
das Reich Gottes begriffen. RG verstanden 
als zukünftige irdische Größe, als 
Gesellschaft, in der es keine Armen mehr 
geben wird, weil "alles verteilt ist"!

1.

Anerkennung der Soziologie für die 
Bibelauslegung.

Kritik, wenn nur eine einzige Methode 
(Soziologie) angewendet wird, die Wahrheit 
der Bibel erhellen zu wollen.
Reduzierung der Beziehung "Gott-Mensch" 
auf politisch-gesellschaftliche Tatbestände.

Kritik bezogen auf Amos
Sind "Herrschaft", "Königtum", "Staat" 
absolute Gegensätze zur "Prophetie" im AT? 
Wie sind die positiven Würdigungen 
bestimmter Könige (wie David) zu deuten?

2.

Hervorhebung an den Rand gedrängter Texte 
der Bibel.

Neues Nachdenken über Gegesätze wie 
zeitlich-ewig, spitituell-materiell, 
idealistisch-materialistisch, 
diesseitig-jenseitig.

Gefahr der Abwertung anderer Texte, die dem 
"sozialistischen Kanon" nicht angehören.

Problem der Abwertung, Ablehnung der 
spirituellen Bibelauslegung als unbiblisch!Eine die ganze Wahrheit der Bibel zur 

Geltung bringende Auslegung muss die 
nötigen Differenzierungen vornehmen!

Kritik bezogen auf "Kinderevangelium"

Es gibt genügend außerbiblische Quellen, die 
auch von einer erträglichen bis 
unbeschwerten Lage der Kinder z.Zt. Jesu 
sprechen!

Das RG ist nicht nur eine zukünftige Größe 
(Gegenwart und Zukunft)!

3.

Diese Methode spricht viele Menschen heute 
an, die regionale und weltweite 
Ungerechtigkeiten beklagen.
Das subjektive Interesse der Menschen muss 
sich aber nicht mit der gegenwartsbezogenen 
Wahrheit des Geistes, den die Bibel bezeugt, 
decken!

Sozialgeschichtliche und 
materialistische Bibelauslegung

Textgrundlage: Das Buch Gottes. Elf 
Zugänge zur Bibel; Neukirchener 
Verlag 1993
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